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— (Korresp.) Einsender dieß verdankt aus Herzensgrund den in der
ersten Nummer des Schulblattes dieses Jahres erschienenen Aufsaz von Lehrer
Kobel. Als Beigabe zu dem dort Gesagten dürfte noch Folgendes passen : In
gar vielen Familien herrschte früher der löbliche Gebrauch, daß die Kinder an
Sonntagen, oft auch an Abenden in der Woche, zur Rechenschaft gezogen wurden
über das in der Schule gelernte. Diejenigen Pensa, von denen die Väter etwas,
wenn auch oft unvollständig, verstanden, mußten unter ihrer Aufsicht von den
Kindern wiederholt, also geübt werden. Seit mehreren Jahren ist dieß anders
geworden; die Abendstunden werden an vielen Orten mit allerlei verderblichen
Spielen ausgefüllt: die Sonntage meistens mit Herumschwärmen hingebracht,
und mit der Aeußerung, „man müsse der Jugend doch auch Freude und Freiheit
gönnen", wird derselben der Zügel gelassen. Einsender gönnt der Jugend von
ganzem Herzen Freude, obschon rhm eine ernste Lebensschule des Lebens höchster

Ernst aufgeprägt hat. Jedoch hält er dafür, es sollte doch den gemeinen
Jugendfreuden das Nöthigere und Edlere — die Bildung des Herzens und
Verstandes — nicht beinahe ganz zum Opfer werden ; denn wo jene Bildung
gehegt und gepflegt wird, werden die reinern Lebensfreuden nicht ferne sein.

Luzern. Vom hohen Erziehungsrath ist den sämmtlichen Lehrerkonferenzen
des Kantons für das Jahr 1856 folgende Aufgabe zur Berathung und Bearbeitung

aufgegeben worden : „Welches sind die Schwierigkeiten, diemit
der Führung einer mehrtheiligen Schule verbunden sind und
was für Mittel stehen dem Lehrer zu Gebote, sich den Unterricht
in einer solchen Schule zu erleichtern und zugleich für die Schüler

so fruchtbringend als möglich zu machen?
Solothurn. Den Bezirks-Lehrervereinen dieses Kantons sind folgende

Fragen zur Behandlung gestellt: 1) Wie ließe sich mit der Arbeitsschule
ein geistig bildender Unterricht verbinden?" 2) Auf welche Art
könnte der Gesang in den Volksschulen belebt werden?"

— Fräulein Gibelin von Solothurn hat schon seit vielen Jahren die är-
mern Landschulkinder der weitern Umgebung der Stadt unentgeldlich kleiden
lassen. Der Name dieser edlen stillen Wohlthäterin steht daher schon längstens
unauslöschlich in den dankgerührten Herzen der beschenkten dürftigen Kinder; es
verdient derselbe aber auch in weitern Kreisen bekannt zu werden. Gerade
vor der kürzlichen grimmigen Kälte schikte diese Beschüzerin der halbentblößten
ürmern Schuljugend in gar manche Schulgemeinde sür Knaben Zeug zu Hosen,
für Mädchen wollene Röke und für alle Bedürftigen Wollengarn zu Strümpfen,
die in den Arbeitsschulen sodann plözlich angestrikt oder neu gemacht wurden.

Preisräthsel Lösung.

Ueber das in Nr. 1 dieses Blattes gegebene Preisräthsel gingen 19 richtige
Lösungen ein in dem Worte „Schulblatt". Die S ausgesezten Preise fielen
durchs Loos an:

Herrn Zbinden, Lehrer in Bäriswyl;
Jungfer Elise Flükiger, Lehrerin in Arch;
Herrn Müll en er, Lehrer in Gsteig bei Saanen;

„ Cartier, Schulinspektor zu Kriegstettm;
„ Tschanz, Lehrer in Guggisberg.

Dcr Preis für die gelungenste Dichtung kam an
Herrn Känel, Lehrer in Hinterfultigen.

Wir werden nach Maßgabe des Raumes einige der bessern poetischen
Lösungen zur Mittheilung bringen.

Drei Sonette.

1) Die Schule.
Seit Pestalozzis Sonne aufgegangen;

Dcr Liebe Wärme sür die lieben Kleinen,



— 32 —

Des Wissens Licht gebracht mit goldnem Scheinen,
Siehst du viel tausend solche Gärten prangen.
Wie auch der Gärtner oft mit stillem Bangen

Die Zukunft überdenkt der lieben Seinen,
Und fremd' und eigne Sorge sich vereinen,

Doch gibt cr seinen Muth ihr nicht gefangen.
Er streut der Zukunft heilge, reiche Saaten,

Vergißt dabei sein eignes, herbes Loos;
Er wirkt mehr, als ein Fürst für seine Staaten,

Ist ohne Ruhm und Orden frei und groß.
Der Lehrer, dessen Blut für Wahrheit floß.

Wird segnen an der Schul' die stillen Thaten.

2) Blatt.
Wo ist der Blätterschmuk der Bäume hin?

Wo sind die Myriaden grünen Zungen,
Die flüsternd mir von jenem Geist gesungen,

Der ewig bleibt, wie auch die Zeiten fliehn?
Doch fehlt mir auch des Lenzes Hoffnungsgrün,

Ist auch der Tod in die Natur gedrungen:
Doch gibt es in der Kunst Erheiterungen,

Die mir auf weißen Blättern reichlich blühn.
Sie fliegen hier als Zeitschrift durch das Land.
Dort stehn sie eingereihet, Band an Band,
Da hängts als Portrait, oder als Gemälde
Das Auge freundlich labend, an der Wand.
Da rauscht ein" Blätterwald vom Po zur Scheide,
Nennt manchen Heros uns auf geist'gem Felde!

3) Schulblatt.
Soll Volksbefreiung uns gelingen

Durch Volksbildung, so muß .die Bande
Der Eintracht All' im Lehrerstande

Zu Einem Ganzen fest umschlingen.
Der Einzelne kann müd sich ringen,

So lang — zu unsrer tiefen Schande —
Er gleich dem Bächlein ist im Sande,

Das nicht vermag ins Meer zu dringen.
Das Schulblatt will dieß Band uns flechten:

Drum bringe Jeder seinen Faden
In Geld und Geist zum Opfer dar.

Dann bieten kühn wir allen Mächten,
Die ächtem Fortschritt möchten schaden,
Die Stirn' als starke Bundesschaar.

Joh. Känel, Lehrer.

Der verantwortliche Redaktor und Verleger: I. I. Vogt in Diesbach bei Thun.

Anzeigen.
Schulausschreibung.

Rigqisberg bei Thurnen, Unterschule mit 85 Kindern. Pflichten: zu
den gesezlichen auch „Heize und Wüsche". Besoldung: in Baar Fr. 107. 25
mit Wohnung und Land um Fr. -13. 48; Summa Fr. 150. 73. Prüfung
am 23. dieß, Morgens 10 Uhr daselbst. (Verspätet.)

Druk von I. I. Christen in Thun.
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